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Grundlagen für ein Leben in Deutschland

Wichtige Informationen zum Verständnis
von Staat und Gesellschaft

1. Freiheit
Deutschland ist ein freies und demokratisches Land. Die
wichtigsten Freiheiten und Grundrechte aller Bürger sind in
den ersten 19 Artikeln des Grundgesetzes, der deutschen
Verfassung, festgelegt. Sie beziehen sich unmittelbar auf die
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Generalver-
sammlung der Vereinten Nationen von 1948. Diese Grund-
rechte dürfen von keiner Regierung oder anderen Institutio-
nen in ihrem Wesensgehalt verändert werden.

Es gibt ein eigenes und unabhängiges Bundesverfas-
sungsgericht, das allein dafür zuständig ist, im Zweifelsfall
zu klären, ob Gesetze mit dem Grundgesetz vereinbar sind.
Wenn dies nicht der Fall ist, darf ein Gesetz nicht in Kraft
treten.

Das über allem stehende Grundrecht eines jeden in
Deutschland lebenden Menschen ist, dass seine Würde un-
antastbar ist. Es ist die wichtigste Aufgabe des deutschen
Staates, die Würde eines jeden Menschen zu achten und zu
schützen.

In Deutschland hat jeder das unverletzliche Recht auf die
freie Entfaltung seiner Persönlichkeit, auf Leben und körper-
liche Unversehrtheit. Jeder darf seine Meinung frei äußern,
und auch die Freiheit der Presse ist bereits im Grundgesetz
verankert. Eine Zensur der journalistischen Berichterstat-
tung findet nicht statt. Die Bürger haben das Recht, sich
ohne Anmeldung und Erlaubnis friedlich zu versammeln.
Sie dürfen ihre Ausbildung und ihren Beruf frei wählen,

يّنامللأاعمتجملايفةایحللةیساسلأاتباوثلا

عمتجملاوةلودلاموھفمنعةمھمتامولعم

ةیرّحلا.١
روتسدلانمىلولأارشعةعستلاداوملا،يّطارقمیدلقتسمُدلبایناملأ
.نینطاوملاعیمجلةیساسلأاقوقحلاوتایرّحلامھأىلعصّنتينامللأا
مملألةماعلاةیعمجلانایبىلعاھصوصنيفهذھروتسدلاداومدمتعت
قوقحلاهذھ.م١٩٤٨ماعيفرداصلاو،ناسنلإاقوقحبقلعتملاةدحتملا
ةسسؤمةیأوأةموكحةیأعیطتستلاو،ينامللأانوناقلايفةظوفحم
.اھیلعةیرذجتارییغتءارجإىتحوأاھئاغلإىرخأ

،ةّلقتسمواھتاذدحبةمئاقةئیھيھةّیداحتلإاةیروتسدلاةمكحملا
نیناوقلاتناكاذإامنعثحبلانعىلولأاةجردلابةلوؤسميھو
رداصنوناقيأضراعتاذإ.ةیساسلأاروتسدلاداومعمقفتتةرداصلا
نمرارقبو،نوناقلااذھلوخدعنمُیف،داوملاهذھعمةموكحلانع
.ذیفنتلازّیح،ةیداحتلإاةیروتسدلاةمكحملا

ىلعةظفاحملايھروتسدلايفاھیلعصوصنملاقوقحلاكلتمھأ
ىلعةظفاحملادعُتكلذكو،اھتعارموایناملأيفشیعیناسنإيأةمارك
.ةینامللأاةلودلاقتاعىلعةاقلملاتابجاولامھأنمقحلااذھ

ةملاسيفو،ةایحلايفصقتنمُریغاًقحكلمیایناملأيفدرفلك
اھاریيتلاةقیرطلابھتیصخشریوطتوریكفتلاةیرّحيفاًقحو،مسجلا
ةیرّحامأ،ةماتةیرّحبھیأرنعریبعتلادرفلكعیطتسی.ةبسانم
عقتلاوھللاخنمةلوفكمو،ينامللأاروتسدلايفةخساريھفةفاحصلا
عمُّجتلايفقحلانونطاوملاكلمی.تناكةھجيأنمةبقارميأتحت
ةیرّحيفقحلانوكلمیمھ.قبسمُملاعإيأوأنذإنودبةیملسةقیرطب
.نّیعملمعىلععمتجملايفدرفربجُیلاو،ةفیظولاومیلعتلارایتخإ
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und keiner darf zu einer bestimmten Arbeit gezwungen
werden.

Vor dem deutschen Gesetz sind alle Menschen gleich.
„Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstam-
mung, seiner Rasse, seiner Sprache, seiner Heimat und Her-
kunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen
Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden. Nie-
mand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden“
(GG Art. 3). Die vollständige Gleichberechtigung von Mann
und Frau ist ein wichtiges Ziel, das im Alltag noch nicht
überall erreicht wird.

All die genannten Freiheiten finden immer dort ihre
Grenzen, wo sie die Freiheiten und Rechte anderer Menschen
einschränken oder verletzen. Das Recht auf freie Meinungs-
äußerung gilt zum Beispiel nur, wenn durch diese Äußerung
nicht die persönliche Ehre eines Anderen verletzt wird. Und
keine dieser Freiheiten darf dazu genutzt werden, die freiheit-
lich demokratische Grundordnung zu bekämpfen.

In einem freien Land wie Deutschland zu leben ist aber
auch mit Verantwortung und Pflichten verbunden. Freiheit
bedeutet große Verantwortung für die Entfaltung des eige-
nen Lebens. Und Freiheit fordert ein hohes Maß an Respekt
und Toleranz gegenüber den anderen Menschen. Auch wenn
es manchmal schwierig und anstrengend sein kann, die Le-
bensweise und die Ansichten der Anderen zu tolerieren, so
ist es doch die grundlegende Bedingung für die freiheitliche
Ordnung eines demokratischen Staats.

Deshalb wird von jedem in Deutschland lebenden Men-
schen erwartet, dass er die unantastbare Würde eines jeden
Menschen achtet.

ةداملاصّنتذإ،عمتجملادارفألكىواستیيّنامللأاروتسدلايف
ىلعلضّفُیوأناسنإيأدھطضُیلا»:يلیامىلعروتسدلانمةثلاثلا
وأھلصأوأھنطوموأھتغلوأھقرعوأھبسنوأھسنجببسبنیرخلآا
ةقاعإيأببسبناسنإدھطضُیلا.ةسایسلاوأةینیدلاھئارآببسبوأھتناید
عمتجملاىعسیمھمفدھةأرملاولجرلانیبةلماكلاةاواسملا.«ةّیدسج
.ةدعصلأاعیمجىلعوةیمویلاةایحلايفھقیقحتىلإينامللأا

اھیدعتدرجمبيھتنتنوناقلايفاھیلعصوصنملاتایرّحلاعیمج
نعریبعتلاةیرّح.تایرّحلاهذھلاھدییقتىتحوأ،نیرخلآاتایرّحىلع
ةماركبلاثملالیبسىلعسّمِیلاریبعتلااذھمادامطقفةلوفكميأرلا
يّطارقمیدلاماظنلاةبراحميفتایرّحلاهذھمادختسإعنمُیو.رخآناسنإ
اذھناكسنیْبيّملسلاشیاعتلاماظنةبراحملوأ،ةلودللرّحلايّساسلأا
.مھتافلاتخإنممغرلاىلع،دلبلا

تابجاوباًضیأةطبترمایناملألثميّطارقمیددلبيفةایحلانكلو
،درفلاةایحراھدزلإةریبكةّیلوؤسماًضیأينعتةیرّحلا.تایلوؤسمو
ىتح.نیرخلآاهاجتإحماستلاومارتحلإانماًریبكاًردقاًضیأبلطتتو
،نیرخلآاءارآوةایحطمنلّبقتنایحلأاضعبيفبعصلانمناكنْإو
يّطارقمیددٍلبلرّحماظناذكھلیعفتلاًّیساسأاًبلطتمدعُیكلذنَّألاّإ
.ایناملأك

ةماركىلعةظفاحملاایناملأيفشیعیصخشلكنمبّلطتُیكلذلو
.اھتّیسدقونیرخلآا
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und keiner darf zu einer bestimmten Arbeit gezwungen
werden.

Vor dem deutschen Gesetz sind alle Menschen gleich.
„Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstam-
mung, seiner Rasse, seiner Sprache, seiner Heimat und Her-
kunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen
Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden. Nie-
mand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden“
(GG Art. 3). Die vollständige Gleichberechtigung von Mann
und Frau ist ein wichtiges Ziel, das im Alltag noch nicht
überall erreicht wird.

All die genannten Freiheiten finden immer dort ihre
Grenzen, wo sie die Freiheiten und Rechte anderer Menschen
einschränken oder verletzen. Das Recht auf freie Meinungs-
äußerung gilt zum Beispiel nur, wenn durch diese Äußerung
nicht die persönliche Ehre eines Anderen verletzt wird. Und
keine dieser Freiheiten darf dazu genutzt werden, die freiheit-
lich demokratische Grundordnung zu bekämpfen.

In einem freien Land wie Deutschland zu leben ist aber
auch mit Verantwortung und Pflichten verbunden. Freiheit
bedeutet große Verantwortung für die Entfaltung des eige-
nen Lebens. Und Freiheit fordert ein hohes Maß an Respekt
und Toleranz gegenüber den anderen Menschen. Auch wenn
es manchmal schwierig und anstrengend sein kann, die Le-
bensweise und die Ansichten der Anderen zu tolerieren, so
ist es doch die grundlegende Bedingung für die freiheitliche
Ordnung eines demokratischen Staats.

Deshalb wird von jedem in Deutschland lebenden Men-
schen erwartet, dass er die unantastbare Würde eines jeden
Menschen achtet.

ةداملاصّنتذإ،عمتجملادارفألكىواستیيّنامللأاروتسدلايف
ىلعلضّفُیوأناسنإيأدھطضُیلا»:يلیامىلعروتسدلانمةثلاثلا
وأھلصأوأھنطوموأھتغلوأھقرعوأھبسنوأھسنجببسبنیرخلآا
ةقاعإيأببسبناسنإدھطضُیلا.ةسایسلاوأةینیدلاھئارآببسبوأھتناید
عمتجملاىعسیمھمفدھةأرملاولجرلانیبةلماكلاةاواسملا.«ةّیدسج
.ةدعصلأاعیمجىلعوةیمویلاةایحلايفھقیقحتىلإينامللأا

اھیدعتدرجمبيھتنتنوناقلايفاھیلعصوصنملاتایرّحلاعیمج
نعریبعتلاةیرّح.تایرّحلاهذھلاھدییقتىتحوأ،نیرخلآاتایرّحىلع
ةماركبلاثملالیبسىلعسّمِیلاریبعتلااذھمادامطقفةلوفكميأرلا
يّطارقمیدلاماظنلاةبراحميفتایرّحلاهذھمادختسإعنمُیو.رخآناسنإ
اذھناكسنیْبيّملسلاشیاعتلاماظنةبراحملوأ،ةلودللرّحلايّساسلأا
.مھتافلاتخإنممغرلاىلع،دلبلا

تابجاوباًضیأةطبترمایناملألثميّطارقمیددلبيفةایحلانكلو
،درفلاةایحراھدزلإةریبكةّیلوؤسماًضیأينعتةیرّحلا.تایلوؤسمو
ىتح.نیرخلآاهاجتإحماستلاومارتحلإانماًریبكاًردقاًضیأبلطتتو
،نیرخلآاءارآوةایحطمنلّبقتنایحلأاضعبيفبعصلانمناكنْإو
يّطارقمیددٍلبلرّحماظناذكھلیعفتلاًّیساسأاًبلطتمدعُیكلذنَّألاّإ
.ایناملأك

ةماركىلعةظفاحملاایناملأيفشیعیصخشلكنمبّلطتُیكلذلو
.اھتّیسدقونیرخلآا
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Wichtige Links*
– Grundgesetz / ينامللأاروتسدلا
* Die Links zu weiterführenden Quellen und Anlaufstellen sind aus
Platzgründen auf allgemeine und überregionale Informationen be-
schränkt. Auf den Seiten der Bundesländer und Städte sind zahlrei-
che weitere Angebote zu finden.

2. Religionsfreiheit
Deutschland ist ein säkularer Staat, und es gibt keine vom
Staat vorgeschriebene Religion. Denn neben den bereits ge-
nannten Grundrechten steht auch die Religionsfreiheit in
Deutschland unter einem besonderen Schutz. „Die Freiheit
des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit des religiösen
und weltanschaulichen Bekenntnisses sind unverletzlich“
(GG Art. 4), und jeder hat das Recht auf die ungestörte Aus-
übung seiner Religion.

Erlaubt sind allerdings nur jene Riten, Handlungen und
Lebensweisen, die nicht im Widerspruch zur deutschen Ver-
fassung oder anderen deutschen Gesetzen stehen. Und auch
hier bedingt die eigene Freiheit immer auch den Respekt und
die Toleranz gegenüberAndersgläubigen undNichtgläubigen.

Es gibt viele rechtliche Einzelfragen zur Praxis nicht-
christlicher Religionen in Deutschland, zu denen die
jeweiligen religiösen Gemeinschaften oder die deutschen Be-
hörden Auskunft geben können (z.B. Beschneidung, Schäch-
ten, Anerkennung polygamer Lebensformen nach isla-
mischem Recht).

Wichtige Links
– Beschneidung / ناتخلا
https://dejure.org/gesetze/BGB/1631d

* ةمھمطباور
https://www.bundestag.de/grundgesetz ع

طقفةقلعتملاو،تنرتنلإاةكبشىلععقاوملاونیوانعلامھأىلعطباورلاراصتقإمت*
ةیسیئرلاعقاوملاوتاحفصىلع.باتكلامجحرغصببسبكلذو،ةروكذملاعیضاوملا
.ئجلاّلامھتيتلاتامولعملاعیمجبةقلعتمةریثكىرخأطباوررفوتتةینامللأاندملاوتایلاولل

نایدلأاةیرّح.٢
صّنیكلذلو،ةنّیعمةنایدعابتإةلودلاضرفتلاو،يّناملعدلبایناملأ
،ةدیقعلاةیرّحىلعةروكذملاتایرّحلابناجىلإينامللأاروتسدلا
كھتنتلا»:ينامللأاروتسدلايفةصاخةیامحبةیرّحلاهذھعتمتتو
«ةیبھذملاوةینیدلاتادقتعملاةیرّحوةدیقعلاةیرّحوةینیدلاةیرّحلا
يفقحلاكلمیينامللأاعمتجملايفدرفلك.)روتسدلانم٤ةداملا(
.تاقیاضمنودنمةینیدلاهرئاعشةسرامم

يفاھبحومسملاةینیدلاةایحلاطامنأوةینیدلالامعلأاورئاعشلا
وأينامللأاروتسدلاصوصنعمضراعتتلايتلاكلتطقفيھایناملأ
لّبقتومارتحإلباقملايفبلطتتةینیدلاةیرّحلا.ىرخلأاةینامللأانیناوقلا
تانایدلاباًتاتبنونمؤیلانممارتحإكلذكو،اھیقنتعموىرخلأاتانایدلا
.مھلّبقتو

يحیسملانیدلاریغةینیدرومأةسراممبةقلعتمةدیدعلئاسمكانھ
نیدلايفتاجوزلاددعتعوضوموأرحنلاوناتخِلالئاسملثم،ایناملأيف
كلتلثمبةقلعتمتامولعمىلعلوصحلانكمی.ھبفارتعلإاويّملاسلإا
.ةصصّختملاةیموكحلارئاودلاوةینیدلازكارملانمتاعوضوملا

ةمھمطباور
– Schächten / رحنلا
https://dejure.org/gesetze/TierSchg/4
– Bigamie und Polygamie / جاوزلأاددعت
https://dejure.org/gesetze/StGB/172
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Wichtige Links*
– Grundgesetz / ينامللأاروتسدلا
* Die Links zu weiterführenden Quellen und Anlaufstellen sind aus
Platzgründen auf allgemeine und überregionale Informationen be-
schränkt. Auf den Seiten der Bundesländer und Städte sind zahlrei-
che weitere Angebote zu finden.

2. Religionsfreiheit
Deutschland ist ein säkularer Staat, und es gibt keine vom
Staat vorgeschriebene Religion. Denn neben den bereits ge-
nannten Grundrechten steht auch die Religionsfreiheit in
Deutschland unter einem besonderen Schutz. „Die Freiheit
des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit des religiösen
und weltanschaulichen Bekenntnisses sind unverletzlich“
(GG Art. 4), und jeder hat das Recht auf die ungestörte Aus-
übung seiner Religion.

Erlaubt sind allerdings nur jene Riten, Handlungen und
Lebensweisen, die nicht im Widerspruch zur deutschen Ver-
fassung oder anderen deutschen Gesetzen stehen. Und auch
hier bedingt die eigene Freiheit immer auch den Respekt und
die Toleranz gegenüberAndersgläubigen undNichtgläubigen.

Es gibt viele rechtliche Einzelfragen zur Praxis nicht-
christlicher Religionen in Deutschland, zu denen die
jeweiligen religiösen Gemeinschaften oder die deutschen Be-
hörden Auskunft geben können (z.B. Beschneidung, Schäch-
ten, Anerkennung polygamer Lebensformen nach isla-
mischem Recht).

Wichtige Links
– Beschneidung / ناتخلا
https://dejure.org/gesetze/BGB/1631d

* ةمھمطباور
https://www.bundestag.de/grundgesetz ع

طقفةقلعتملاو،تنرتنلإاةكبشىلععقاوملاونیوانعلامھأىلعطباورلاراصتقإمت*
ةیسیئرلاعقاوملاوتاحفصىلع.باتكلامجحرغصببسبكلذو،ةروكذملاعیضاوملا
.ئجلاّلامھتيتلاتامولعملاعیمجبةقلعتمةریثكىرخأطباوررفوتتةینامللأاندملاوتایلاولل

نایدلأاةیرّح.٢
صّنیكلذلو،ةنّیعمةنایدعابتإةلودلاضرفتلاو،يّناملعدلبایناملأ
،ةدیقعلاةیرّحىلعةروكذملاتایرّحلابناجىلإينامللأاروتسدلا
كھتنتلا»:ينامللأاروتسدلايفةصاخةیامحبةیرّحلاهذھعتمتتو
«ةیبھذملاوةینیدلاتادقتعملاةیرّحوةدیقعلاةیرّحوةینیدلاةیرّحلا
يفقحلاكلمیينامللأاعمتجملايفدرفلك.)روتسدلانم٤ةداملا(
.تاقیاضمنودنمةینیدلاهرئاعشةسرامم

يفاھبحومسملاةینیدلاةایحلاطامنأوةینیدلالامعلأاورئاعشلا
وأينامللأاروتسدلاصوصنعمضراعتتلايتلاكلتطقفيھایناملأ
لّبقتومارتحإلباقملايفبلطتتةینیدلاةیرّحلا.ىرخلأاةینامللأانیناوقلا
تانایدلاباًتاتبنونمؤیلانممارتحإكلذكو،اھیقنتعموىرخلأاتانایدلا
.مھلّبقتو

يحیسملانیدلاریغةینیدرومأةسراممبةقلعتمةدیدعلئاسمكانھ
نیدلايفتاجوزلاددعتعوضوموأرحنلاوناتخِلالئاسملثم،ایناملأيف
كلتلثمبةقلعتمتامولعمىلعلوصحلانكمی.ھبفارتعلإاويّملاسلإا
.ةصصّختملاةیموكحلارئاودلاوةینیدلازكارملانمتاعوضوملا

ةمھمطباور
– Schächten / رحنلا
https://dejure.org/gesetze/TierSchg/4
– Bigamie und Polygamie / جاوزلأاددعت
https://dejure.org/gesetze/StGB/172
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3. Recht und Gesetz
Für den Schutz und die Durchsetzung von Recht und Gesetz
sind in Deutschland ausschließlich die Polizei und die Justiz,
also die Gerichte, zuständig.

Die Polizei kümmert sich zum einen darum, dass die
öffentliche Sicherheit und Ordnung gewahrt bleiben. Zum
anderen hat sie die Aufgabe, Straftäter zu verfolgen und
durch polizeiliche Ermittlungen Straftaten aufzuklären.

Die Justiz ist verantwortlich dafür, die Rechte der Men-
schen zu schützen und darüber zu urteilen, ob ein Unrecht
begangen wurde und mit welcher Strafe es geahndet werden
soll.

Das deutsche Recht unterscheidet zunächst zwischen
Ordnungswidrigkeiten und Straftaten. Ordnungswidrig-
keiten sind geringfügige Vergehen, die mit einem Bußgeld
geahndet werden. Straftaten sind dagegen schwerwiegende
Gesetzesverstöße, die mit hohen Geld- oder auch Gefängnis-
strafen belegt werden können. Die Todesstrafe wurde 1949
(bzw. 1987 in der DDR) abgeschafft.

Nur die Richter der deutschen Justiz dürfen also ein Ur-
teil darüber fällen, ob jemand gesetzeswidrig gehandelt hat,
und bestimmen, ob und in welcher Form er bestraft wird.
Wer eigenmächtig einen Menschen verurteilt und bestraft,
handelt im Sinne der Selbstjustiz und begeht damit nach
deutschem Recht selbst eine Straftat.

Es steht jedem frei, anderer Meinung zu sein, die gelten-
den Gesetze für falsch zu halten und dies auch öffentlich aus-
zusprechen. Dennoch ist jeder, der in Deutschland leben
möchte, dazu verpflichtet, sich an Recht undGesetz zu halten.

Gerade für Menschen, in deren Heimatland andere Ge-
setze und Regeln als in Deutschland gelten, kann dies
manchmal zu Konflikten führen. Wenn jemand zum Bespiel
durch das Verhalten eines anderen die Ehre seiner Familie

نوناقلاوماظنلا.٣
ضرفبنلاوّخملاطقفامھایناملأيف)مكاحملا(ءاضقلاوةطرشلازاھج
.نیناوقلاقیبطتىلعةظفاحملاوماظنلا

ةھجنملمعتو،ماظنلاوماعلانملأاىلعةھجنمظفاحتةطرشلا
تاقیقحتلاللاخنممئارجلانعفشْكلاونیمرجملاةقحلامىلعىرخُأ
.ةیئانجلا

كلذكو،نینطاومللةیندملاقوقحلاةیامحنعلوؤسموھفءاضقلاامأ
يبكترمُةبقاعمو،قوقحلاهذھىلعدعتعوقولاحيفماكحلأارادصإ
.ةبسانمتابوقعبتایانجلا

ماظنلاةفلاخم.تایانجلاوماظنلاتافلاخمنیبزّیمُیيّنامللأانوناقلا
لباقملاب،ةفلاخملاةعیبطعمبسانتتةّیلامتامارغاھیلعبترتتماعلا
امإاھیلعبقَاعُیونوناقلارظنيفةمیسجةینوناقةفلاخمةیانجلاربتعُت
تابوقعلانوناقنماھئاغلإمتمادعلإاةبوقع.نجسلابوأةریبكةّیلامغلابمب
.)ةّیقرشلاایناملأيفم١٩٨٧(م١٩٤٨ماعيف

میرجتبو،ایاضقلايفماكحلأارادصإینولوّخملاطقفمھةاضقلا
لازنإنوررّقینمطقفمھو،نوناقللھتفلاخمتابثإلاحيفمھتملا
نمفرّصتینم.ةبوقعلاكلتعوننوددّحینممھو،مھتملابةبوقعلا
بكتری،ھبقاعیورخآناسنإىلعمكحیويدادبتسإلكشبوھسفنءاقلت
.ةینوناقلاةلءاسمللھسفنضرّعُیوينامللأانوناقلابسحةمیرجكلذب

يأرنعاًفلتخمھیأرنوكینأينامللأاعمتجملايفدرفللقحی
ھلقحیو،ةئطاخاھنأىلعةدئاسلانیناوقلايلاتلابفّنصیو،نیرخلآا
يفشیعیناسنإلكىلعنكل،ةیرّحلكباذھھیأرنعریبعتلااًضیأ
.ماعلاماظنلاىلعةظفاحملاونیناوقلاهذھبمازتللإاایناملأ

،بناجلألصخلأابولكاشملاضعببنیناوقلاهذھبمازتللإاببستیدق
ىأراذإف.ةینامللأانیناوقلانعةفلتخمنیناوقوةمظنأمھدلابمكحتنیذلا
ةماركحرجيفببستامصخشفرّصتنَّألاثملالیبسىلعمھدحأ
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3. Recht und Gesetz
Für den Schutz und die Durchsetzung von Recht und Gesetz
sind in Deutschland ausschließlich die Polizei und die Justiz,
also die Gerichte, zuständig.

Die Polizei kümmert sich zum einen darum, dass die
öffentliche Sicherheit und Ordnung gewahrt bleiben. Zum
anderen hat sie die Aufgabe, Straftäter zu verfolgen und
durch polizeiliche Ermittlungen Straftaten aufzuklären.

Die Justiz ist verantwortlich dafür, die Rechte der Men-
schen zu schützen und darüber zu urteilen, ob ein Unrecht
begangen wurde und mit welcher Strafe es geahndet werden
soll.

Das deutsche Recht unterscheidet zunächst zwischen
Ordnungswidrigkeiten und Straftaten. Ordnungswidrig-
keiten sind geringfügige Vergehen, die mit einem Bußgeld
geahndet werden. Straftaten sind dagegen schwerwiegende
Gesetzesverstöße, die mit hohen Geld- oder auch Gefängnis-
strafen belegt werden können. Die Todesstrafe wurde 1949
(bzw. 1987 in der DDR) abgeschafft.

Nur die Richter der deutschen Justiz dürfen also ein Ur-
teil darüber fällen, ob jemand gesetzeswidrig gehandelt hat,
und bestimmen, ob und in welcher Form er bestraft wird.
Wer eigenmächtig einen Menschen verurteilt und bestraft,
handelt im Sinne der Selbstjustiz und begeht damit nach
deutschem Recht selbst eine Straftat.

Es steht jedem frei, anderer Meinung zu sein, die gelten-
den Gesetze für falsch zu halten und dies auch öffentlich aus-
zusprechen. Dennoch ist jeder, der in Deutschland leben
möchte, dazu verpflichtet, sich an Recht undGesetz zu halten.

Gerade für Menschen, in deren Heimatland andere Ge-
setze und Regeln als in Deutschland gelten, kann dies
manchmal zu Konflikten führen. Wenn jemand zum Bespiel
durch das Verhalten eines anderen die Ehre seiner Familie

نوناقلاوماظنلا.٣
ضرفبنلاوّخملاطقفامھایناملأيف)مكاحملا(ءاضقلاوةطرشلازاھج
.نیناوقلاقیبطتىلعةظفاحملاوماظنلا

ةھجنملمعتو،ماظنلاوماعلانملأاىلعةھجنمظفاحتةطرشلا
تاقیقحتلاللاخنممئارجلانعفشْكلاونیمرجملاةقحلامىلعىرخُأ
.ةیئانجلا

كلذكو،نینطاومللةیندملاقوقحلاةیامحنعلوؤسموھفءاضقلاامأ
يبكترمُةبقاعمو،قوقحلاهذھىلعدعتعوقولاحيفماكحلأارادصإ
.ةبسانمتابوقعبتایانجلا

ماظنلاةفلاخم.تایانجلاوماظنلاتافلاخمنیبزّیمُیيّنامللأانوناقلا
لباقملاب،ةفلاخملاةعیبطعمبسانتتةّیلامتامارغاھیلعبترتتماعلا
امإاھیلعبقَاعُیونوناقلارظنيفةمیسجةینوناقةفلاخمةیانجلاربتعُت
تابوقعلانوناقنماھئاغلإمتمادعلإاةبوقع.نجسلابوأةریبكةّیلامغلابمب
.)ةّیقرشلاایناملأيفم١٩٨٧(م١٩٤٨ماعيف

میرجتبو،ایاضقلايفماكحلأارادصإینولوّخملاطقفمھةاضقلا
لازنإنوررّقینمطقفمھو،نوناقللھتفلاخمتابثإلاحيفمھتملا
نمفرّصتینم.ةبوقعلاكلتعوننوددّحینممھو،مھتملابةبوقعلا
بكتری،ھبقاعیورخآناسنإىلعمكحیويدادبتسإلكشبوھسفنءاقلت
.ةینوناقلاةلءاسمللھسفنضرّعُیوينامللأانوناقلابسحةمیرجكلذب

يأرنعاًفلتخمھیأرنوكینأينامللأاعمتجملايفدرفللقحی
ھلقحیو،ةئطاخاھنأىلعةدئاسلانیناوقلايلاتلابفّنصیو،نیرخلآا
يفشیعیناسنإلكىلعنكل،ةیرّحلكباذھھیأرنعریبعتلااًضیأ
.ماعلاماظنلاىلعةظفاحملاونیناوقلاهذھبمازتللإاایناملأ

،بناجلألصخلأابولكاشملاضعببنیناوقلاهذھبمازتللإاببستیدق
ىأراذإف.ةینامللأانیناوقلانعةفلتخمنیناوقوةمظنأمھدلابمكحتنیذلا
ةماركحرجيفببستامصخشفرّصتنَّألاثملالیبسىلعمھدحأ
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verletzt sieht, derjenige aber nicht gegen deutsche Gesetze
verstoßen hat, so wird kein Polizist oder Richter gegen dieses
Verhalten vorgehen. Es steht aber auch niemand anderem zu,
dieses Verhalten in welcher Form auch immer zu bestrafen.

Umgekehrt kann es auch sein, dass bestimmte Traditio-
nen oder Verhaltensweisen in der Heimat erlaubt waren, wie
die Zwangsverheiratung oder die Heirat von mehreren Frau-
en, die hier jedoch verboten sind. Da in Deutschland jeder
Mensch, egal ob Frau oder Mann, frei und gleich an Rechten
ist, kann zum Beispiel auch jeder frei darüber entscheiden,
welchen Partner er wählen möchte. Eine Zwangsverhei-
ratung durch die Familie ist daher verboten und wird mit
bis zu 5 Jahren Gefängnis bestraft.

Das Recht auf körperliche Unversehrtheit gilt auch in-
nerhalb der Familie. In Deutschland wird sehr darauf geach-
tet, dass dieses Recht insbesondere gegenüber Frauen und
Kindern eingehalten wird. Daher darf innerhalb der Familie
keine körperliche Gewalt angewandt werden. Seinen Ehe-
partner zu schlagen, ist in Deutschland seit 1928 verboten.
Das Züchtigungsrecht der Eltern gegenüber ihren Kindern
wurde erst im Jahr 2000 abgeschafft. Seitdem haben Kinder
das Recht auf gewaltfreie Erziehung.

Die einzigen in Deutschland legalen Drogen sind Alko-
hol und Nikotin. Alle anderen Drogen sind verboten, und ihr
Besitz und der Handel mit ihnen ist strafbar.

Bier, Wein und Schaumwein dürfen ab dem 16. Lebens-
jahr erworben und konsumiert werden, alle anderen alkoho-
lischen Getränke erst ab Vollendung des 18. Lebensjahrs. Der
Erwerb und Konsum von Tabakwaren ist grundsätzlich Er-
wachsenen vorbehalten, die das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben. Das Rauchen ist allerdings fast ausschließlich in pri-
vaten Räumen und im Freien erlaubt. In allen öffentlichen

لاانھف،ةینامللأانیناوقلافلاخُیلاصخشلااذھفرّصتنكلو،ھتلئاع
صخشلااذھدضينوناقءارجإيألمعيضاقوأيطرشُيأعیطتسی
هذھلثمبقِاعینْأناسنإيلأقحیلاكلذل.ةفلاخملادوجومدعل،رخلآا
.لاوحلأانملاحيأبلاوناكلكشيأبتافرّصتلا

ةحومسملاتاداعلاوتافرّصتلاضعبنوكتدقكلذنمسكعلاىلع
اھیسراممُضرّعُیامم،ایناملأيفاًتاباًعنمةعونممىرخلأانادلبلايف
امب.تاجوزلاددعتوأ،جاوزلاىلعتانبلاوأءانبلأاماغرإلثم،ةبوقعلل
،قوقحلاسفنكلمیو،ةأرمإوأناكلاًجرھتافرصتيفرّحُناسنإلكنأ
تانبلاوءانبلأاماغرإدعُیكلذل،ھتایحكیرشرایتخإيفرّحُيلاتلابھنإف
ةدمللصتنجسةبوقعبينامللأانوناقلااھیلعبقِاعُیةمیرججاوزلاىلع
.تاونسسمخاھاصقأ

لخادىتحلوفكمىذأيأنمةیامحلاوندبلاةملاسىلعظافحلاقح
ءاسنللصخلأابو،اًمامتينامللأاروتسدلايفلوفكمقحلااذھ.ةرسلأا
ماعلاذنم.ةرسلأادارفأدضفنعلامادختسإعنمیكلذلو.لافطلأاو

قحءاغلإمتم٢٠٠٠ماعيفو.ایناملأيفجوزلابرضعنمُم١٩٢٨
ىلعقحلانلآاءانبلأاكلمیكلذلو،نوناقلانممھئانبلأءابلآافینعت
.فنعلانمةیلاخةیبرتيفدابلآا

حومسملادیحولاردّخمُلاامھنیتوكینلاةداموةیلوحكلاتابورشملا
.يّنامللأانوناقلابسحةعونممىرخلأُاتاردّخملاعاونأ.ایناملأيف
.نوناقلااھیلعبقِاعیةیانجاھیفةرجاتملاوأاھكلاتمإ

،هرمعنمرشعةسداسلانسلمكأنملذیبنلاواریبلابرشُبحمسُی
.رشعةنماثلانسمامتإدعباھبحمسُیفىرخلأاةّیلوحكلاتابورشملاامأ
نمرشعةنماثلانسمتأنممنیغلابللطقفھبحومسمرئاجسلانیخدت
،ةحوتفملانكاملأاوةصّاخلافرغلايفطقفنیخدتلابحمسُیو.هرمع
.يھاقملاومعاطملايفوأةماعلانكاملأايفاًتاباًعنمعنمُیو
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verletzt sieht, derjenige aber nicht gegen deutsche Gesetze
verstoßen hat, so wird kein Polizist oder Richter gegen dieses
Verhalten vorgehen. Es steht aber auch niemand anderem zu,
dieses Verhalten in welcher Form auch immer zu bestrafen.

Umgekehrt kann es auch sein, dass bestimmte Traditio-
nen oder Verhaltensweisen in der Heimat erlaubt waren, wie
die Zwangsverheiratung oder die Heirat von mehreren Frau-
en, die hier jedoch verboten sind. Da in Deutschland jeder
Mensch, egal ob Frau oder Mann, frei und gleich an Rechten
ist, kann zum Beispiel auch jeder frei darüber entscheiden,
welchen Partner er wählen möchte. Eine Zwangsverhei-
ratung durch die Familie ist daher verboten und wird mit
bis zu 5 Jahren Gefängnis bestraft.

Das Recht auf körperliche Unversehrtheit gilt auch in-
nerhalb der Familie. In Deutschland wird sehr darauf geach-
tet, dass dieses Recht insbesondere gegenüber Frauen und
Kindern eingehalten wird. Daher darf innerhalb der Familie
keine körperliche Gewalt angewandt werden. Seinen Ehe-
partner zu schlagen, ist in Deutschland seit 1928 verboten.
Das Züchtigungsrecht der Eltern gegenüber ihren Kindern
wurde erst im Jahr 2000 abgeschafft. Seitdem haben Kinder
das Recht auf gewaltfreie Erziehung.

Die einzigen in Deutschland legalen Drogen sind Alko-
hol und Nikotin. Alle anderen Drogen sind verboten, und ihr
Besitz und der Handel mit ihnen ist strafbar.

Bier, Wein und Schaumwein dürfen ab dem 16. Lebens-
jahr erworben und konsumiert werden, alle anderen alkoho-
lischen Getränke erst ab Vollendung des 18. Lebensjahrs. Der
Erwerb und Konsum von Tabakwaren ist grundsätzlich Er-
wachsenen vorbehalten, die das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben. Das Rauchen ist allerdings fast ausschließlich in pri-
vaten Räumen und im Freien erlaubt. In allen öffentlichen

لاانھف،ةینامللأانیناوقلافلاخُیلاصخشلااذھفرّصتنكلو،ھتلئاع
صخشلااذھدضينوناقءارجإيألمعيضاقوأيطرشُيأعیطتسی
هذھلثمبقِاعینْأناسنإيلأقحیلاكلذل.ةفلاخملادوجومدعل،رخلآا
.لاوحلأانملاحيأبلاوناكلكشيأبتافرّصتلا

ةحومسملاتاداعلاوتافرّصتلاضعبنوكتدقكلذنمسكعلاىلع
اھیسراممُضرّعُیامم،ایناملأيفاًتاباًعنمةعونممىرخلأانادلبلايف
امب.تاجوزلاددعتوأ،جاوزلاىلعتانبلاوأءانبلأاماغرإلثم،ةبوقعلل
،قوقحلاسفنكلمیو،ةأرمإوأناكلاًجرھتافرصتيفرّحُناسنإلكنأ
تانبلاوءانبلأاماغرإدعُیكلذل،ھتایحكیرشرایتخإيفرّحُيلاتلابھنإف
ةدمللصتنجسةبوقعبينامللأانوناقلااھیلعبقِاعُیةمیرججاوزلاىلع
.تاونسسمخاھاصقأ

لخادىتحلوفكمىذأيأنمةیامحلاوندبلاةملاسىلعظافحلاقح
ءاسنللصخلأابو،اًمامتينامللأاروتسدلايفلوفكمقحلااذھ.ةرسلأا
ماعلاذنم.ةرسلأادارفأدضفنعلامادختسإعنمیكلذلو.لافطلأاو

قحءاغلإمتم٢٠٠٠ماعيفو.ایناملأيفجوزلابرضعنمُم١٩٢٨
ىلعقحلانلآاءانبلأاكلمیكلذلو،نوناقلانممھئانبلأءابلآافینعت
.فنعلانمةیلاخةیبرتيفدابلآا

حومسملادیحولاردّخمُلاامھنیتوكینلاةداموةیلوحكلاتابورشملا
.يّنامللأانوناقلابسحةعونممىرخلأُاتاردّخملاعاونأ.ایناملأيف
.نوناقلااھیلعبقِاعیةیانجاھیفةرجاتملاوأاھكلاتمإ

،هرمعنمرشعةسداسلانسلمكأنملذیبنلاواریبلابرشُبحمسُی
.رشعةنماثلانسمامتإدعباھبحمسُیفىرخلأاةّیلوحكلاتابورشملاامأ
نمرشعةنماثلانسمتأنممنیغلابللطقفھبحومسمرئاجسلانیخدت
،ةحوتفملانكاملأاوةصّاخلافرغلايفطقفنیخدتلابحمسُیو.هرمع
.يھاقملاومعاطملايفوأةماعلانكاملأايفاًتاباًعنمعنمُیو
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Gebäuden und auch in den meisten Restaurants und Cafés
ist das Rauchen untersagt.

Wichtige Links
– Polizei (länderübergreifend) / ةطرشلا
http://www.polizei.de/
– Rechtsanwaltsuche / ماحمنعثحبلا
http://www.brak.de/fuer-verbraucher/anwaltssuche/;
https://anwaltauskunft.de/anwaltssuche/erweitert/
– Bundesweites Hilfstelefon für Frauen in Gewalt /

تایلاولالكلحلاص،فنعللاھضرعتتلااحيفةأرملاةدعاسملفتاھمقر
Kostenlose bundesweite Telefonnummer: 08000.116.016
https://www.frauen-gegen-gewalt.de/bundesweites-hilfetelefon.
html GB
– Jugendschutzgesetz / نیرصاقلاةیامحنوناق
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/gesetze,did=5350.html

4. Illegale Einwanderung und
Verstöße gegen das Aufenthaltsgesetz

Die Grenze nach Deutschland ohne Pass und gültiges Visum
zu übertreten ist verboten. Dies gilt als unerlaubter Grenz-
übertritt und ist eine Straftat. Diese bleibt jedoch straffrei,
wenn der Ausländer sich umgehend bei der Polizei oder der
zuständigen zentralen Ausländerbehörde als asylsuchend
meldet. Es ist daher unbedingt notwendig, sich sofort nach
Ankunft in Deutschland als asylsuchend registrieren zu
lassen.

Wer sich ohne Aufenthaltserlaubnis oder Visum und
ohne einen Asylantrag zu stellen in Deutschland aufhält, gilt
als illegaler Einwanderer und begeht eine Straftat, die mit bis
zu einem Jahr Gefängnis bestraft werden kann. Das gilt auch

ةمھمطباور
– Beratungs- und Prozesskostenhilfe / ةیّنوناقتادعاسموتاراشتسإ
http://www.bmj.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/DE/
Beratungshilfe_Prozesskostenhilfe.pdf
– Frauenrechte (Terre des Femmes) / ةأرملاقوقح
http://www.frauenrechte.de/online/index.php
– Hilfe vor Ort für Frauen in Gewalt (Adressen) /

فنعللاھضرعتتلااحيفةأرملاةدعاسمتاسسؤملنیناونع
https://www.frauen-gegen-gewalt.de/hilfe-vor-ort.html GB
– Schutz und Hilfe bei Gewalt für Frauen /

فنعلانماھتیامحوةأرملاةدعاسم
https://www.frauenhauskoordinierung.de/schutz-und-hilfe-bei-
gewalt.html
– Gesetze und Richtlinien bei unbegleiteten minderjährigen
Flüchtlingen / نیئجلاّلانممھئابلآنیدقافلانیرصاقلاةیامحنیناوق

http://www.b-umf.de/de/themen/gesetze-und-richtlinien F GB

ةماقلإانیناوقةفلاخموةیعرشلاریغةرجھلا.٤

ةحِلاصلوخدةریشأتورفسزاوجنودبایناملأهاجتإبدودحلاروبع
بترتیو،نوناقللاًفلاخميلاتلابو،يعرشریغاًروبعربتعُیو،عونمم
ةینامللأاةطرشلاغیلبتبماقاذإةفلاخملاهذھيبنجلأاىدافتی.ةبوقعھیلع
ھَّنأىلعتاطلسللھسفنمیدقتوھلوصوبةقطنملايفبناجلأاةرئادوأ
ھجوتلاایناملأىلإلوصولادعبواًدجمھملانمكلذل.ءوجلبلاط
.اًیمسركلذلیجستلةینامللأاتاطلسللةرشابم

نودبو،ةدملاةحلاصةریشأتوأةماقإنودب،ایناملأيفثكمینمَ
يلاتلابو،ةیانجلاًبكترمُو،يعرشریغاًرجاھمربتعُی،ءوجلبلطمیدقت
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Gebäuden und auch in den meisten Restaurants und Cafés
ist das Rauchen untersagt.

Wichtige Links
– Polizei (länderübergreifend) / ةطرشلا
http://www.polizei.de/
– Rechtsanwaltsuche / ماحمنعثحبلا
http://www.brak.de/fuer-verbraucher/anwaltssuche/;
https://anwaltauskunft.de/anwaltssuche/erweitert/
– Bundesweites Hilfstelefon für Frauen in Gewalt /

تایلاولالكلحلاص،فنعللاھضرعتتلااحيفةأرملاةدعاسملفتاھمقر
Kostenlose bundesweite Telefonnummer: 08000.116.016
https://www.frauen-gegen-gewalt.de/bundesweites-hilfetelefon.
html GB
– Jugendschutzgesetz / نیرصاقلاةیامحنوناق
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/gesetze,did=5350.html

4. Illegale Einwanderung und
Verstöße gegen das Aufenthaltsgesetz

Die Grenze nach Deutschland ohne Pass und gültiges Visum
zu übertreten ist verboten. Dies gilt als unerlaubter Grenz-
übertritt und ist eine Straftat. Diese bleibt jedoch straffrei,
wenn der Ausländer sich umgehend bei der Polizei oder der
zuständigen zentralen Ausländerbehörde als asylsuchend
meldet. Es ist daher unbedingt notwendig, sich sofort nach
Ankunft in Deutschland als asylsuchend registrieren zu
lassen.

Wer sich ohne Aufenthaltserlaubnis oder Visum und
ohne einen Asylantrag zu stellen in Deutschland aufhält, gilt
als illegaler Einwanderer und begeht eine Straftat, die mit bis
zu einem Jahr Gefängnis bestraft werden kann. Das gilt auch

ةمھمطباور
– Beratungs- und Prozesskostenhilfe / ةیّنوناقتادعاسموتاراشتسإ
http://www.bmj.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/DE/
Beratungshilfe_Prozesskostenhilfe.pdf
– Frauenrechte (Terre des Femmes) / ةأرملاقوقح
http://www.frauenrechte.de/online/index.php
– Hilfe vor Ort für Frauen in Gewalt (Adressen) /

فنعللاھضرعتتلااحيفةأرملاةدعاسمتاسسؤملنیناونع
https://www.frauen-gegen-gewalt.de/hilfe-vor-ort.html GB
– Schutz und Hilfe bei Gewalt für Frauen /

فنعلانماھتیامحوةأرملاةدعاسم
https://www.frauenhauskoordinierung.de/schutz-und-hilfe-bei-
gewalt.html
– Gesetze und Richtlinien bei unbegleiteten minderjährigen
Flüchtlingen / نیئجلاّلانممھئابلآنیدقافلانیرصاقلاةیامحنیناوق

http://www.b-umf.de/de/themen/gesetze-und-richtlinien F GB

ةماقلإانیناوقةفلاخموةیعرشلاریغةرجھلا.٤

ةحِلاصلوخدةریشأتورفسزاوجنودبایناملأهاجتإبدودحلاروبع
بترتیو،نوناقللاًفلاخميلاتلابو،يعرشریغاًروبعربتعُیو،عونمم
ةینامللأاةطرشلاغیلبتبماقاذإةفلاخملاهذھيبنجلأاىدافتی.ةبوقعھیلع
ھَّنأىلعتاطلسللھسفنمیدقتوھلوصوبةقطنملايفبناجلأاةرئادوأ
ھجوتلاایناملأىلإلوصولادعبواًدجمھملانمكلذل.ءوجلبلاط
.اًیمسركلذلیجستلةینامللأاتاطلسللةرشابم

نودبو،ةدملاةحلاصةریشأتوأةماقإنودب،ایناملأيفثكمینمَ
يلاتلابو،ةیانجلاًبكترمُو،يعرشریغاًرجاھمربتعُی،ءوجلبلطمیدقت

٦٥ 65


